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Liebe Leserin! 
Lieber Leser! 
Am 26. September ist Bundes-
tagswahl. Die Nuthetaler sind 
nicht nur aufgefordert, mit ihrer 
Stimme über die Zusammen-
setzung des nächsten Bundes-
tages zu entscheiden – sondern 
können mit ihrer Erst-Stimme 
sogar einen Kanzlerkandidaten 
wählen. In unserem Wahlkreis 
kandidiert Olaf Scholz für ein 
Direktmandat. 
Die Unwetterkatastrophen 
Mitte Juli haben mit brutaler 
Gewalt gezeigt, dass der Kli-
mawandel auch bei uns ange-
kommen ist. Die Unwetter mit 
ihren Wassergewalten haben 
hEHUÀ�XWXQJHQ��6FKXWW�XQG�*H�
röll, zahlreiche zerstörte Häuser 
und viele Tote hinterlassen. 
Unsere bisherigen Anstrengun-
gen sind keinesfalls ausrei-
chend. Der Klimawandel stellt 
uns und eine neue Regierung 
vor immer größere Herausfor-
derungen. Wir werden alles 
dafür tun, allen zu helfen, die 
Hilfe brauchen - „an Geld wird 
es nicht fehlen“ hat Scholz als 
Maxime ausgegeben. 
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SEIFENKISTENRENNEN
Nach einem Jahr Corona-
Zwangspause gibt es wieder 
ein Seifenkistenrennen.
                                  SEITE 2

INTERVIEW
Olaf Scholz ist Kanzler- und 
Direktkandidat. Im Inteview 
spricht er über seine Ziele.
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FORSCHUNGSGEBÄUDE
Das DIfE hat ein neues For-
schungsgebäude. Abgeordne-
ter Rüter hat es besucht.
                                   SEITE 4

Hinter Opel Röhr in der Leibnizstraße 99 
sollen 50 Wohnungen entstehen, vor al-
lem Zwei- und Dreizimmerwohnungen. Die 

Nachfrage ist groß. Im Herbst nächsten 
Jahres sollen die ersten Bewohnerinnen 
und Bewohner einziehen.

Neues Wohnbauprojekt 
für Bergholz-Rehbrücke
Das war eine schöne Idee: Vor 
dem geplanten Baubeginn im 
September lud die Potsda-
mer Wohnungsgenossenschaft 
1956 eG Anfang Juli zu einem 
Nachbarschaftsfest in die Leib-
nizstraße 99 ein. Genossen-
schaftsvorstand, Architekten 
und Bauunternehmer standen 
der Nachbarschaft, aber auch 
Wohnungsinteressenten, zu den 
Planungen Rede und Antwort.

Sechs Dreigeschosser mit 
insgesamt 50 Wohnungen wer-
den in der Leibnizstraße gebaut:   
Ein Ein-Zimmer-Apartment, 27 
Zwei-Raum-Wohnungen und 22 
Drei-Raum-Wohnungen, alle mit 
Balkon oder Terrasse. Die Bau-
genehmigungen hierfür sind er-
teilt. Die Genossenschaft inves-
tiert hierfür 15 Millionen Euro. 
Sie rechnet mit Mieten zwischen 
9,50 Euro und 10,50 Euro pro 
Quadratmeter.

Pläne und Grundrisse waren 
ausgehängt und wurden einge-
hend studiert. So konnte man 
feststellen, dass auf dem Gelände 
50 Parkplätze vorgesehen sind, 
aber auch an Fahrradabstellmög-
lichkeiten vor den Häusern ge-
dacht ist. 

Einige Nachbarn wunderten 
sich allerdings über die Dimen-
sion der Bebauung. Verständlich. 
Denn das jetzige Vorhaben hat 
sich von den ursprünglichen Vor-
stellungen weit entfernt. 

Bei der Verabschiedung des 
„B-Plan 17 Leibnizstraße“ im 
Jahre 2016 war die Gemeinde-
vertretung davon ausgegangen, 
dass dort – nach den Plänen des 
damaligen Eigentürmers – zwölf 
Einfamilienhäuser entstehen sol-
len. Sowohl der Abwägungsbe-
schluss als auch die Begründung 
des Bebauungsplans belegen dies 
deutlich. Allerdings: Die Zahl der 

Vollgeschosse wurde damals aus-
drücklich nicht begrenzt, geregelt 
wurde nur die maximale Gebäu-
dehöhe (9 m). Festgesetzt wurde 
zwar, dass nur Einzelhäuser mög-
lich sind. Aber auch in Einzel-
häusern können viele Wohnun-
gen entstehen, wenn im Plan die 
Wohnungszahl nicht begrenzt ist. 
So entsteht nun – zwar bedarfs-
gerecht, aber unvorhergesehen – 
eine deutlich dichtere Bebauung. 
Dennoch wird sich das neue klei-
ne Wohngebiet mit der geplanten 
Eingrünung gut in die Umgebung 
einfügen. 

Ein Problem ist allerdings die 
Sandstraßenzufahrt, die sich in 
einem verheerenden Zustand be-
¿�QGHW�� 1RFK� KDW� GLH�9HUZDOWXQJ�
nicht ansatzweise geklärt, wie 
diese Straße vernünftig herge-
richtet werden kann – und vor al-
lem, wer dies bezahlt. Hier muss 
nachgelegt werden.
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 MEINE MEINUNG

Scholz kann es!
von MONIKA ZEEB

Seit 2010 gibt es das jährliche Rennspektakel in Bergholz-
Rehbrücke. Im Mai letzten Jahres musste es Corona-bedingt aus-
fallen – aber dieses Jahr sollen die Seifenkisten am 25. September 
wieder in der Schlüterstraße starten. MitfahrerInnen und Zuschau-
erInnen sind herzlich willkommen und können sich noch anmelden 
unter: www.skr-bergholz-rehbruecke.de.
 

75 Jahre Volkssolidarität75 Jahre Volkssolidarität
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Die Ortsgruppe der Volksso-
lidarität Bergholz-Rehbrücke 
feierte im Juli ihren 75. Ge-
burtstag. 
,Q� EHVWHU� 6WLPPXQJ� XQG� IDVW�

YROOVWlQGLJ� GXUFKJHLPSIW� JHQRV-
VHQ�GLH�UXQG����*HEXUWVWDJVJlVWH�
LP� *DUWHQ� GHV� 0HKUJHQHUDWLR-
QHQKDXVHV� GDV� LQ]ZLVFKHQ� XQ-
JHZRKQWH� =XVDPPHQVHLQ�� (LQ�
VFK|QHV� *HEXUWVWDJVSURJUDPP�
PLW� UHLFKOLFK� 5HGHQ�� (KUXQJHQ��
&KRUJHVlQJHQ�XQG�GHP�hEHUUHL-
FKHQ� KLVWRULVFKHU� )DKQHQ� DQ� GLH�
9RUVLW]HQGH� 0DUOLHV� 6FKUDPP�
�YHUEXQGHQ� PLW� GHU� $QUHJXQJ��
GLHVH� QXQ�EHL�/DQGHV�� XQG�%XQ-
GHVWUHIIHQ� GHU� 9RONVVROLGDULWlW�
PLW� VLFK� ]X� I�KUHQ�� HUIUHXWH� GLH�
$QZHVHQGHQ�� =XP� 3URJUDP-
PHQGH� IUDJWH�hEHUUDVFKXQJVJDVW�

Ä+HOJD� +DKQHPDQQ³�� ZR� LKU�
*HOG�JHEOLHEHQ�VHL��EHL�GHP�/LHG�
ZXUGH� NUlIWLJ� PLWJHVXQJHQ� XQG�
*HOG�HLQJHVDPPHOW��
'LH�9RONVVROLGDULWlW�LVW�LP�2UW��

LP�0HKUJHQHUDWLRQHQKDXV��LQ�GHU�
$NDGHPLH� =ZHLWH� /HEHQVKlOIWH��
EHL� 'RUIIHVWHQ�� )DPLOLHQNRQIH-
UHQ]��6SRUWIHVW�XVZ��HLQ�DEVROXWHU�
$NWLYSRVWHQ�� (LQH� YHUOlVVOLFKH�
7UXSSH�� GLH� ]XVDPPHQKlOW� XQG�
GLH� 6HQLRUHQWUHIIV�� EHOLHEWH� 6H-
QLRUHQZHLKQDFKWVIHLHUQ�� :DQ-
GHUXQJHQ�� 5HLVHQ�� 9RUWUlJH�� *H-
EXUWVWDJV�� XQG� .UDQNHQEHVXFKH�
RUJDQLVLHUW� XQG� KLOIW�� ZR� LPPHU�
DXFK� +LOIH� EHQ|WLJW� ZLUG�� *XW��
GDVV� ZLU� GLH� 9RONVVROLGDULWlW� LP�
2UW�KDEHQ��
1DFKWUlJOLFK�KHU]OLFKHQ�*O�FN-

ZXQVFK�]XP�*HEXUWVWDJ�

$QIDQJ������KDW�GLH�*HPHLQGHYHUWUHWXQJ�PLW�HLQHU�bQGHUXQJ�GHV�
%3ODQ����Ä2UWVNHUQ�5HKEU�FNH³�GLH�ZHLWHUH�%HEDXXQJ�GHU�%HHW-
KRYHQVWUD�H�PLW� HLQHP� VHFKVJHVFKRVVLJHQ�0HKUIDPLOLHQKDXV�PLW�
)ODFKGDFK�HUP|JOLFKW��-HW]W�LVW�GDV�*HElXGH�GHU�*HZRJ�IDVW�IHUWLJ��
0LW�$XI]XJ�VLQG�DOOH�:RKQXQJHQ��PLW�U�FNZlUWLJHQ�%DONRQHQ��EDU-
ULHUHDUP�
,QWHUHVVHQWHQ� I�U� :RKQXQJHQ� LQ� GLHVHU� VFK|QHQ� /DJH� LQ� %DKQ-
KRIVQlKH�JLEW�HV�VLFKHU�JHQXJ��

 VORGESTELLT

Beethovenstraße
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Seifenkistenrennen startet am 25. September!

Das Team des Mehrgenerationenhauses hatte extra Jubiläumshüte 
für die Vorsitzende der Volkssolidarität Marlies Schramm (r.) und 
ihre Stellvertreterin Marion Beimel gebastelt.
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„Ansprechbar zu sein, ist mir 
sehr, sehr wichtig!“
Lieber Olaf Scholz, Sie sind un-
ser Wahlkreiskandidat und der 
SPD-Kanzlerkandidat. Wenn al-
les klappt und Sie Bundeskanzler 
werden, haben Sie dann noch Zeit 
für den Wahlkreis?

Na klar. Ich habe sehr bewusst 
entschieden, mich dort um ein 
Mandat zu bewerben, wo ich 
wohne – damit ich als Bundes-
tagsabgeordneter vor Ort an-
sprechbar bin, denn das ist mir 
sehr, sehr wichtig. Meine Frau 
Britta Ernst und ich wohnen sehr 
gerne in Potsdam, fühlen uns hier 
zuhause und genießen unser Le-
ben hier sehr. 

Die Mehrheit der Bürgerinnen 
und Bürger will Sie als Bundes-
kanzler. Aber es gibt einige, die 
sagen „Ich weiß noch nicht, wen 
ich wähle.“ Haben Sie eine Bot-
schaft für die Unentschiedenen?

Erstmal bewegt es mich, dass 
so viele Bürgerinnen und Bürger 
mir zutrauen, Kanzler zu werden. 
Denn es geht ja um viel: um die 
Zukunft Deutschlands. Dass man 
da genau überlegt, wer der oder 
die Richtige ist, zeigt, dass alle 
verstanden haben, wie ernst die 
Sache ist. Unser Land steht vor 
großen Herausforderungen. Nach 
der Corona-Pandemie müssen 
wir unser Wirtschaft weiter in 
Schwung bringen. Wir müssen 
schnell alle Weichen dafür stel-
len, dass unser Land bis 2045 

wirklich klimaneutral wirtschaf-
ten kann und dabei weiterhin 
Industrieland bleibt mit guten 
Arbeitsplätzen und guten Pers-
pektiven. Es geht um Kompetenz 
für Deutschland, es geht um Auf-
bruch und um Respekt. 

Respekt, das ist ein Wort, das Sie 
oft verwenden. Was ist damit kon-
kret gemeint?

Ich trete für eine Gesell-

 ZIELE
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Wohnen ist Menschenrecht. 
Darum muss Wohnen bezahl-
bar sein. Wir schaffen mehr 
Wohnraum durch den Bau von 
jährlich 400.000 Wohnungen, 
davon sind 100.000 öffentlich 
gefördert. Wir werden den An-
stieg der Mieten bremsen, in-
dem Mieten in angespannten 
Wohnlagen zeitlich befristet  
QXU�LQ�GHU�+|KH�GHU�,QÀ�DWLRQV�
rate steigen dürfen.

Wohnen

Wir sorgen dafür, dass bis 
zum Jahr 2040 unser Strom 
vollständig aus erneuerbaren 
Energien, vor allem Wind und 
Sonne, kommt. Bis spätestens 
2045 soll Deutschland kli-
maneutral sein. Dafür machen 
wir Tempo beim Ausbau der 
Erneuerbaren Energien und 
der Stromnetze. Wir brauchen 
neue Stromspeicher und eine 
nachhaltige Wasserstoffpro-
duktion. Das bringt auch neue, 
gut bezahlte Arbeitsplätze. 

Klima

Kitas und Krippen sollen beste 
Betreuung, Bildung und Ganz-
tagsangebote bieten, gebühren-
frei. Außerdem freie Fahrt für 
Kinder in Bussen und Bahnen 
im Nahverkehr. Das Kinder-
geld wird existenzsichernd sein 
und automatisch ausgezahlt. 
Und es folgt der Logik: Je grö-
ßer der Unterstützungsbedarf 
der Familie, desto höher das 
Kindergeld.
 

Kinder

schaftein, in der jede und jeder 
Achtung erfährt. Niemand sollte 
auf andere herabsehen. Das ist 
die Haltung, die die SPD aus-
zeichnet. Es geht es um Respekt 
für die arbeitende Mitte und die, 
die wenig verdienen, aber enorm 
viel für den Zusammenhalt tun. 
Es geht um Anerkennung, aber 
auch um Geld. Ich will im ersten 
Jahr meiner Kanzlerschaft dafür 
sorgen, dass der Mindestlohn auf 
12 Euro angehoben wird. Zehn 
10 Millionen Frauen und Männer 
erhalten dadurch eine Gehaltser-
höhung. Ordentliche Löhne und 
Gehälter sind Ausdruck von Res-
pekt. Man muss von seiner Arbeit 
leben können. 

Sie waren zum Wahlkampfauftakt 
bei uns und sind jetzt überall in 
Deutschland unterwegs. Was ha-
ben Sie speziell aus Nuthetal mit-
genommen?

Der Besuch in Nuthetal ist in 
bester Erinnerung. Ich erinne-
re mich an den Rundgang um 
den hübschen Markt und an das 
Mehrgenerationenhaus. Zu se-
hen, wie sich jung und alt mit 
verschiedenen Talenten und Er-
fahrungen gemeinsam engagie-
ren, hat mich beeindruckt. So ein 
Haus ist wie ein kleines Modell 
der Respektgesellschaft. Es war 
ein schöner Termin, trotz des Re-
gens. Ich komme gern wieder! 

BEIDE  
Stimmen

für die  
SPD!

Die erststimme
Für den Wahlkreis
Die Zweitstimme 
für einen starken 
Kanzler

Das geht nur Bei uns: 
Beide Stimmen für 
Olaf Scholz!

Gesundheit
Wir reformieren die Kranken-
KDXV¿�QDQ]LHUXQJ��:LU�EHHQGHQ�
die Zweiklassenmedizin durch 
die Einführung einer solidari-
schen Bürgerversicherung, in 
der alle gleich gut behandelt 
werden. Wir wollen höhere 
/|KQH�I�U�3À�HJHNUlIWH��*OHLFK�
zeitig werden wir den Eigen-
DQWHLO� I�U�3À�HJHEHG�UIWLJH�PLW�
kleinen und mittleren Einkom-
men deckeln. 

Die SPD hat ein umfangrei-
ches Zukunftsprogramm auf-
gelegt. Hier lesen Sie Auszüge. 
Mehr unter www.spd.de
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 IHR DRAHT

- zugleich Ortsvorsteherin für  
Bergholz-Rehbrücke -
Anna-Seghers-Straße 3
14558 Nuthtal
Tel.: 033200/51 327 
Mail: katrin.krumrey@icloud.
com

...in den Kreistag:

Katrin Krumrey

Bürgerbüro:
Potsdamer Str. 48
14513 Teltow
Tel.: 03328/337 307
Mail: sebastian.rueter@spd-
fraktion.brandenburg.de

...in den Landtag:

Sebastian Rüter

SPD-Vorsitzender
Bernd Schade
Tremsdorfer Dorfstr. 16 a
14558 Nuthetal
Tel.: (0177) 342 95 56 
Mail: info@spd-nuthetal.de
www.spd-nuthetal.de

...zur SPD Nuthetal

...in die Gemeindever-

tretung: Monika Zeeb

Fraktionsvorsitzende SPD/AiV
Verdistraße 47
14558 Nuthetal  
Tel.: 033200/82 518 
Fax: 033200/82 519
Mail: monika.zeeb@t-online.de

Landespolitiker besichtigen das 

neue Humanstudienzentrum 

 DER ERFREULICHE SCHNAPPSCHUSS…

Bereits 2019 begannen die Bau-
arbeiten auf dem Gelände an 
der Arthur-Scheunert-Allee, am 
2. September war es endlich so 
weit: Der Neubau des Deutschen 
Instituts für Ernährungsforschung 
(DIfE) am Standort Rehbrücke 
wurde eröffnet. In dem nach der 
Nobelpreisträgerin Gerty Cori 
benannten Gebäude entstanden 
DXI� HWZD� �����TP� 1XW]À�lFKH�
hauptsächlich moderne Labo-
re und Büroräume, aber auch 
zentrale Räumlichkeiten für das 
Humanstudienzentrum inklusive 
Biomaterialbank. Die Finanzie-
rung des modernen Dreigeschos-
sers erfolgte aus Mitteln des Bun-
des und des Landes, insgesamt 20 
Millionen Euro Förderung erhielt 
das Projekt. 

 
Anfang August haben der 

SPD-Fraktionsvorsitzende im 
Brandenburger Landtag, Erik 
Stohn, und der SPD-Wahlkreis-
Abgeordnete für Nuthetal, Se-
bastian Rüter, das DIfE besucht. 
Gemeinsam mit Dr. Birgit Schrö-
der-Smeibidl und ihrem Team 
konnten sie sich über die Auswir-
kungen der Ernährung auf unser 
Leben sowie unsere Gesellschaft 
austauschen. Sebastian Rüter 
zeigte sich begeistert: „Das DIfE 
ist wirklich ein verstecktes Juwel. 
Ich freue mich, dass der Neubau 
den engagierten Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler viel-
fältige neue Möglichkeiten am 
Forschungsstandort Rehbrücke 
eröffnet. Das DIfE zeigt: Zukunft 
wird in Brandenburg gemacht.“ 
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Die Bauarbeiten haben viele Monate gedauert, aber der Aufwand hat sich in jeder Hin-
sicht gelohnt. Der neugestaltete Saarmunder Schulhof ist ein Schmuckstück geworden. 
Insbesondere die große Kletterlandschaft und die neuen Sportanlagen dürften begeistert 
DQJHQRPPHQ�ZHUGHQ��$XFK�GLH�NUHLVUXQGH�*U�QÀ�lFKH�XQG�GLH�6LW]JHOHJHQKHLWHQ�VLQG�VHKU�
JHOXQJHQ��$P����6HSWHPEHU�¿�QGHW��EULJHQV�DXI�GHP�QHX�JHVWDOWHWHQ�6FKXOKRI�GLH�$EVWLP�
PXQJ�]XP�%�UJHUKDXVKDOW������VWDWW�

SPD Nuthetal goes social-media.
Ab sofort auch hier online Aktuelles 
aus Gemeinde, Ortsteilen und SPD! FOLGT UNS!


